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Hürden bei der Arbeitsmarktintegration

Ruth Weckenmann, 19. Juni 2019 © Bundesagentur für Arbeit

Geflüchtete Frauen

Sprachniveau

Kinderbetreuung

Einstellung zu 
Erwerbstätigkeit

Bildung

Anerkennung 
Berufsabschlüsse

…

Männliche 
Familienmitglieder

Zugangserlaubnis
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Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt

Gesetzlicher Auftrag

Ruth Weckenmann, 19. Juni 2019 © Bundesagentur für Arbeit

SGB III § 1 Abs. 1 Satz 1 und 3

• (1) Die Arbeitsförderung soll dem 
Entstehen von Arbeitslosigkeit 
entgegenwirken, die Dauer der 
Arbeitslosigkeit verkürzen und den 
Ausgleich von Angebot und Nachfrage 
auf dem Ausbildungs- und Arbeitsmarkt 
unterstützen.

3) Die Gleichstellung von Frauen 
und Männern ist als durchgängiges 
Prinzip der Arbeitsförderung zu 
verfolgen.

SGB II § 1 Abs. 2 Nr. 3 und 4

• (2) Die Gleichstellung von Männern 
und Frauen ist als durchgängiges 
Prinzip zu verfolgen. Die Leistungen 
der Grundsicherung sind insbesondere 
darauf auszurichten, dass […]

3. geschlechtsspezifischen Nachteilen 
von erwerbsfähigen 
Leistungsberechtigten entgegengewirkt 
wird,

4. die familienspezifischen 
Lebensverhältnisse von 
erwerbsfähigen Leistungsberechtigten, 
die Kinder 

erziehen oder pflegebedürftige 
Angehörige betreuen, berücksichtigt 
werden, […]
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Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt

Ruth Weckenmann, 19. Juni 2019 © Bundesagentur für Arbeit

• Datenanalyse zur Fundierung Planungsprozess der Arbeitsagentur

• Mitwirkung bei der Bildungszielplanung

• Geflüchtete Frauen müssen im geschäftspolitischen Fokus sein

Führungsberatung und Führungsunterstützung 

• Beratung und Qualifizierung der Beratungsfachkräfte

• Sensibilisierung für spezielle Qualifizierungsmaßnahmen

Zusammenarbeit mit dem operativen Bereich 

• Arbeitsmarktpartner zur Arbeitsmarktentwicklung beraten

• Unterstützungsmöglichkeiten der AA & JC präsentieren

• Projektpartner gewinnen

• Freundeskreis Asyl

• Mentorinnen in der Zielgruppe finden

Professionelle Netzwerkarbeit 
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Strategische Ansätze der BA gegen Diskriminierung

Ruth Weckenmann, 19. Juni 2019 © Bundesagentur für Arbeit

• Fachbereich „Migration & Flucht“ RD BW

• Migrationsbeauftragte

• Interkulturelle Botschafter

• Teilweise Sonderteams

• Arbeitgeberberatung zu 
familienfreundlicher 
Personalpolitik

• BAMF

• IQ

• IVAF

• MBE/JMD

• Stadt- / Landkreis (Ausländerbehörde, 
Integrationsmanager

• Wissensdatenbank im 
Intranet zum Thema 
„Migration & Flucht“

• Weisungen, Informationen

• Regelmäßiger Austausch 
(Fachforen, Seminartage, 
TelKos für MIG/IKB)

• Schulungen für Mitarbeiter, 
Führungskräfte und 
Auszubildende zum Thema 
„Interkulturelle Kompetenz“

• Selbstlernmodule

Weiterbildung / 
Qualifizierung

InformationenNetzwerkarbeit

Institutionalisierte 
Ansprechpartner
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PerF-W: Maßnahme für weibliche Geflüchtete 

und Asylbewerberinnen

Ruth Weckenmann, 19. Juni 2019 © Bundesagentur für Arbeit

Auftrag Vorsitzenden der Geschäftsführung der Regionaldirektion BW an Stab Chancengleichheit: 

Projekt zur perspektivischen Integration von weiblichen Flüchtlingen und 

Asylbewerberinnen in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt

Konzepterarbeitung

Haupthindernis: Kinderbetreuung

Abklärung unter Einbeziehung der Zentrale der BA und dem Landesjugendamt BW 

Kinderbeaufsichtigung i.R.d. Maßnahme möglich

Beginn der Maßnahme in BW ab 01.12.2016

Standortbestimmung

Heranführung 
an den 

Arbeitsmarkt

Kennenlernen der 
Berufspraxis

Berufsbezogene Sprach-
förderung i.R.d. beruf-

lichen Kenntnisvermittlung

Kompetenz-
stärkung & 
Aktivierung

Unterstützung bei 
Organisation der 
Kinderbetreuung
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FAM³ - Frauen für den Arbeitsmarkt 

Orientierung - Sprache - Beschäftigung

Ruth Weckenmann, 19. Juni 2019 © Bundesagentur für Arbeit

Frauen ohne Deutschkenntnisse – bzw. mit geringen 
Deutschkenntnissen und Ziel Sprachkurs-Teilnahme

Frauen mit mindestens 
Grundkenntnissen

Arbeit 
bzw. 

Ausbildung

Modul 1
(bis 3 Monate, 
Einzelcoaching, 2 x 2 
Std./Wo.)

• Standortbestimmung

• Clearing / 
Integrationsplanung

• Vorbereitung 
Sprachförderung

Modul 2
(6-12 Monate, 
Einzelcoaching, 2 x 2 
Std./Mo.)

• Standortbestimmung

• Sicherung des TN-
Erfolgs im Sprachkurs

• Anschluss-
management

Modul 3
(bis 6 Monate, 
Gruppenmaßnahme, Mo-
Fr, vormittags, 4 Std./Tag)

• Standortbestimmung

• Berufliche 
Orientierung, 
Erprobung, 
Bewerbung

• Integrationsstrategie 
(Abstimmung mit 
IFK/VFK)


